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Zw Grindung
des Deutschen Lusitanistenverbandes

Am Samstag, dem 5. Juni 1993, wurde, wie in Lusorama 20 (Mätz

irlll "rg"tä"digt, 
in 

"F.,ttkfutt 
am Main der Deutsche Lusitanisten-

""rU*a"g"grfinJet. 
über die Einzelheiten unterrichten die nach-

stehenden Schriftstücke'-EswareindenkwürdigerTaginderGeschichtederdeutsch-

,pr".hig"n Lusitanistik,"d"ao-*istik' Er löste allerdings zwiespäl-

,L" C"fufrfe in mir aus. Einerseits verstehe ich mich wie viele ande-

."'"1s Ro.rranist, der sich in Forschung und Lehre um mehr als eine

,o*r.rlr.h.SpracheundLiteraturbemüht;andererseitshabeichin-
nerhalbd..Ro*",,istikaucheinenlusitanistischenSchwerpunktge-
*,ihl., einfach deswegen, weil mir seit meiner Studentenzeit immer

J"rif i.l", g"-ord"rr lst, daß die Lusitanistik (die seit etwa den 70er

i;;r;" Atäanicn 2,, ihtem heutigen Namen kam) zu den vernach-
'lärrigt"., 

Bereichen der Romanistit gehart. So wurde schließlich die

Gründung einer spezielleren Or[anisation zlrr lVahrung und

lyt"hr,r.rg"der Fachinteressen, g"t'd" auch im Hinblick auf die Ver-

;irJ;rg' mit ausländischen Fächverbdnden' unumgänglich' Aller-

dings känn der neue Fachverband wenig ausrichten' wenn er nicht

mit dem fächerübergreifenden Romanistlnverband zusammenwirkt,

und dieseiloit j"rrä-. Das betrifft jeden Fachverband' Eine Auf-

,flir."r,rng d", Ro-r,,istik in isolierte Fachverbände muß fatale

t';ig"; fui rlle nach sich ziehen. Die neue Konstruktion eines roma-

,rlrJir.lr"r, Dachverbandes, dem Vertreter der Einzelverbände ange-

hören,könnteübrigensvorbildlichwerdenfürsolcheLänder'die
nur romanistische Einzelverbände kennen'

Zwar rst Romanistik, welcher Begriff nicht mit Franzistik zu

verwechseln ist, ein 'unmögliches Fach'' aber damit muß man

zurechtkommen, auch htt't"'t"g"' Denn Vorstellung und Begriff

einerumfassendenRomanistik'it'd"ithteinbloßesReliktder
,leutschen \Tissenschaftstradition seit dem 19. Jahrhundert, sondern
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sie beruhen auf sachlicher Nötigung; sie sind durch die Tatsache
legitimiert, daß die romanischen Sprachen und Literaturen, rrorz
aller Unterschiede im einzelnen, einem gemeinsamen kulturellen
System angehören, eben dem romanischen Kultursystem. Demgegen-
über ist es jedoch so, daß kein Fachmann früher und noch weniger
heute angesichts der fortgeschrittenen wissenschaftlichen Spezialisie-
rung die ganze Romanistik zu beherrschen vermag. Daher die Ent-
scheidung für wissenschaftliche Schwerpunkte oder Teilsysteme, die
im Lauf der Zeit gewechselt werden können; daher aber auch die
Notwendigkeit zur Gründung von einzelnen Fachverbänden. Frei-
lich dürfen deren Anhänger die Zusammenhänge mit anderen roma-
nischen Teilsystemen nicht aus den Augen verlieren, sollen die
wissenschaftlichen Erkenntnisse nicht einseitig und folglich ver-
fälscht ausfallen.

Für den Romanisten, der auch Lusitanist ist, besteht diese Ge-
fahr vielleicht in geringerem Maße als für manchen anderen. Dies
liegt an der Eigenart des Gegenstandsbereiches. Die beiden Teilsyste-
me Portugal und Brasilien, um zwei bisherige Schwerpunkte der
Lusitanistik zu nennen, haben sich von jeher Impulsen geöffnet, die
von fremden Systemen kamen. Daher wird der Blick des Lusitani-
sten zwangsläufig über die Grenzen der Teilsysteme hinausgelenkt.
Er ist genötigt, komparatistisch zu denken und zu arbeiten und trägt
derart zu einer Vergleichenden Romanistik bei, die allerdings noch
näher zu bestimmen ist. Das ist bei anderen Gelegenheiten versucht
worden.

\üissenschaft darf keine Grenzen anerkennen. Dies gilt zurnal für
politische Grenzen. Andernfalls werden die Möglichkeiten und die
Bedürfnisse wissenschaftlicher Erkenntnis in unzulässiger Weisc

eingeschränkt. Kriterium der Lusitanistik sind daher alle lusop,h,,ncrr
Bereiche und Erscheinungen, unabhängig von dcr jc'wr,iligcrr St,r,r

tenbildung und Regierungsform. Freilich kann kc'i nc W isscrrsclr,r[t,

also auch nicht die Lusitanistik, im Elfenbcintrrnrr tiitig st'irr. (lcwis-

sen politischen Bedingungen rnuß sic Rcchnrrrrg lr.rg('u. St, ist rlcr
IJmstand, daß Portugal, ncbcn Sprrrricn, scit rL'rrr I..f ,rrrurrr' l')lj6 clcr:

Europäischen Gemeinschaft engcltiirt, vorr lr,,lr, r lirrltru'p,,li1isc]rcr
Bedeutung fur dic Lusitanistik. lhr" l<orrrrrrt tlit' w,i,lrtrgt' Arrlgebe zu,
am Fortgang der curopüischcn lrirrigrrrrg rrritzrrwirlit'rr, ,ruf ihre
\7eise, als eine Instanz clt'r kultrrr.<'ll.',r Vt.r.rrriltlr,,rg, ,lir' lltn Ziel
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hat, Unbekanntes bekannt zu machen, Vorurteile abzvtragen, Frem-

des verstehen zu lernen und zu lehren.

soll ein derartiges ziel erreicht werden, braucht die Lusitanistik

und braucht der Lusitanistenverband viele Freunde und Mitarbeiter.

Dafür werbe ich, darum bitte ich.

Freiburg im Breisgau, im Juni 1993

Der Gründungspräsident
Rainer Hess

Zu den Aufgaben
des Deutschen Lusitanistenverbandes

Die vermittlung von sprache und Kultur eines Landes geschieht

nicht nur im Klassenzimmer oder im Hörsaal, sondern awf ganz

pragmatische und oft besonders lebendige \7eise, wenn es um die

Literaturen der Gegenwart geht, außerhalb dieser Orte bei Autoren-

lesungen in Buchhandlungen und Bibliotheken, durch Diskussions-

,.r.rd"r, mit Übersetzerinnen und Übers etzern sowie mit einem

literarisch interessierten Publikum.
Lehr- und Forschungstätigkeit an den universitäten erfüllt m.E.

ihren Sinn nur, wenn sie über die Schwelle der Universität hinaus in

die verschiedensten Bereiche einer Gesellschaft hineinwirkt. Übet

den engeren Kreis der Lusitanisten hinaus kann es ohne die Arbeit

einer leider immer noch sehr kleinen Gruppe kompetente. Üb"r-
setzerinnen und Übersetzer kein wachsendes, interessiertes Publi-

kum für portugiesischsprachige Literatur geben. Die literarische

Üb"rr.tr.rrrg ist ein gutes Beispiel für einen bedeutenden und un-

ersetzlichen Bereich praktischer VermittlunB, der sich gänz.lich

außerhalb der Universität abspielt. Ebenso gibt es seit Jahren eine

Fülle dußerst verdienstvoller persönlicher und auch institutioneller
Initiativen, wie z.B. Zeitschriften, Veranstaltungsreihen einzelner

Städte oder Lesereisen von Autorinnen und Autoren sowie die

Arbeit einiger Verlage und des Buchhandels, die sich zunehmend fur

die portugiesischsprachigen Literaturen eingesetzt haben'
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lch wünsche mir für die Zukunft des soeben gegründeten Lusita-
nistenverbandes, daß alle, die forschend, lehrend und in anderen
beruflichen Bereichen tätig sind, miteinander ins Gespräch kommen
und diesen Dialog weiterführen. Nur so können wir dazubeitragen,
daß ein differenzierteres Bild von diesen Ländern und ihren Kultu-
ren, auch in den Medien, vermittelt wird. Es gibt unter den Inter-
essenten sicher hier und da Vorurteile, die eine Verständigung über
verschiedene Bereiche hinweg verhindern. Die Gruppe bewirkt
jedoch mehr als der einzelne, gemeinsam werden wir mehr über-
zeLr;gen.In diesem Sinne möchte ich alle bitten, sich in gemeinsamer
Arbeit ftir die Ziele des Lusitanistenverbandes einzuserzen.

Bad Homburg / Frankfurt am Main, im Juni 1993

Ray-Güde Mertin
Vizepräsidentin

Bericht über die Gründung
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7. Bericht über ein Lusitanistentreffen in Trier am 4. und 5. (vor-
mittags) Juni 1993.

2. Aussprache über die Verbandssatzung, deren vorläufiger Text
bereits in Lusorama 2A (Mdrrz 1993), S. 82-90, zusammen mit
dem Gründungsaufruf veröffentlicht wurde und darüber hinaus

allen Anwesenden nochmals schriftlich vorlag, und deren Fest-

stellung.
3. Wahl der Vorstandsmitglieder.
4. Festsetzung des Mitgliedsbeitrags.
5. Beschlüsse über Organisationsfragen.
6. Verschiedenes.

Diese Tagesordnung wurde ohne Gegenstimme angenommen.

Nach ausführlicher Information über das Treffen einiger Lusitani-

sten in Trier, an welchem der Versammlungsleiter ebenfalls teil-
genommen hatte, erläuterte dieser daraufhin die Satzung, deren

Entwurf allen Anwesenden bereits bekannt war, und eröffnete die

Aussprache hierüber.
Nach ldngerer Diskussion - u.a. unter Berücksichtigung verschie-

dener brieflich geäußerter Anregungen und Anderungsvorschläge

von Lusitanisten aus dem gesamten deutschen Sprachbereich - und
entsprechenden Anderungen des Entwurfes faßten die Anwesenden

sodann einstimmig durch Handzeichen folgenden

Beschluß:

einen Verein deutschspracltiger Lusianisten zu gründen, rttelcher

den Narn en o D eutsclter Lus itanistenaerbando (D L V) fähren so ll,
und ibrn die oorliegende Satzung, die wesentlicher Bestandteil

dieses Protokolls ist, zu geben.

Sämtliche Anwesenden erklärten, dem Verein als Mitglieder bei-

treten zu wollen, und unterzeichneten die Satzung.

Auf Vorschlag des Versammlungsleiters wurde sodann durch
Zuruf Teo Ferrer de Mesquita als Vahlleiter berufen, um die'§7ahl

des ersten Vereinsvorstandes, welcher bis zur Abhaltung der ersten

ordentlichen Mitgliederversammlung im September 1993 in Ham-
burg amtieren soll, durchzuführcn. Zur \Vahl zum Präsidenten

des .,Deutschen Lusitanistenverbandes» (DLV)

Am 5. Juni t993 kamen um 14 Uhr 30 in den Räumen des Frank-
furter TFM-Verlages (Heiligkreuzgasse 9a, D-6000 Frankfurt am
Main 1) Lusitanisten aus dem deutschsprachigen Raum zusammen,
um über die Gründung eines Deutscben Lusitanistem.terbandes zube-
schließen. Zu diesem Treffen war in Lusorama2A Qtlärz 1993), S. 80-
90, eingeladen worden.

Prof. Dr. Rainer Hess (Albert-Ludwigs-Universität Freiburg)
eröffnete die Versammlung um 14 Uhr 55 und dankte Herrn Teo
Ferrer de Mesquita für die gastfreundliche Aufnahme. Er begrüßte
die Erschienenen und erläuterte den Zweck der Versammlung. FIerr
Hess erklärte sich bereit, die Versammlungsleituflg zu übernehmen,
und bat Dr. Axel Schönberger, sich als Schriftführer zur Verfügung
zu stellen. Beide wurden von der Versammlung einstimmig durch
Handzeichen gewählt. Der Versammlungsleiter schlug sodann fol-
gende Tagesordnung rror:
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standen als Kandidaten sowohl prof. Dr. Dietrich Briesemeister
(Berlin) als auch Prof. Dr. Rainer Hess (Freiburg i. Br.) zur Ver-
fugung. Herr Briesemeisrer, welcher bereits im vorfeid gebeten
worden war, sich für dieses Amr zur Verfügung zu srellen, iorrrrr"
infolge eines vortrags in Paris nicht personlich anwesend sein,
sicherte in einem vom 1. Juni 1993 dati".te, schreiben an Flerrn
schönberger aber schriftlich nt, daß er bereit sei, für dieses Amt zu
kandidieren und im Falle seiner \7ahl diese auch anzunehmen. Da
das zu besetzende vorstandsamt faktisch zunächst auf drei Monare
und drei rage befristet ist - die eigentliche ersre vorstandswahl nach
der neuen satzung wird am 8. september 1993 in Hamburg erfolgen
- und Flerr Fless, welcher ersr am 3. Juni seine Kandidatr]r fil. d*,
Amt des Präsidenten bekannt gegeben hatte, persönrich anwesend
war, wurde letzterer von den Anwesende, p". Hanclzeichen bei
einer Enthaltung einstimmig zum präsidenten des neuen verbandes
gewählt. Flerr Hess dankte für das ihm entgegengebrachte verrrauen
und nahm die \x/ahl an. Leider war versäumt *'orderr, Herrn Briese-
rneister ebenfalls darum zu biffen, er.tl. fur das Amt des vizepräsi-
denten zu kandidieren, so daß nun ein weiterer Kandidat g"furrd".,
werden mußte. Aus dem Kreise der versammelten wurde F.r, D..
Ray-Güde Mertin (Bad Homburg / Frankfurr am Main) vorgeschla-
gen' Auf Frage des vahlleiters erklärte sie sich bereit, fui di"r",
Amt zu kandidieren und eine ewl. §fahl auch anzunehmen. Darauf-
hin wurde sie per Handzeichen einstimmig bei einer Enthaltung zur
vizepräsidentin des neuen verbandes gewdhlt. Auch sie beda,kte
sich für das ihr entgegengebrachre vertrauen und nahm die \vahl an.

Präsid.ent: Prof. Dr. Rainer Hess (tJniaersität Freiburg)
Vizepräsidentin: Dr. Ray-Gride Mertin (Bad Hombur§

Der \fahlleirer, FIerr Teo Ferrer de Mesquita, legte nach dieser
vahl die versammlungsleitung nieder, die nun -ieä". Herrn FIess
übergeben wurde. sodann wurde über die Fiöhe des festzuse tzenden
Mitgliedsbeitrags diskutierr und auf Antrag von Frau Mertin folgen-
der

MrT-TLLUNGEN DEs DLV 1 oLrNr 1993)

Beschluß

gefaßt:

Der Jahresmitgliedsbeitrag f;ir das jeraeilige Kalenderjahr zaird
mit sofortiger lV'irkwng auf SO DM festgesetzt, für Schüler und
Studenten 30 DM.

Dieser Beschluß wurde einstimmig gefaßt. Auf Anregung von
Herrn Schönberger faßte die Versammlung sodann ebenfalls ein-
stimmig noch folgenden, auch in der ernzutragenden Satzung bereits
niedergelegten

Beschluß:

Der Präsident und der Vizepräsident raerden einzeln ermäcb-

ügt, Änderungen und Ergänzungen der Satzung oorzunebmen,
oon denen das Registergericht die Eintragung in das Vereins-

register oder das Finanzarnt für Körperschaften die Anerken-
nwng als gemeinnützig abhängig macht, soweit diese Abände-
rungen sich nicht awf die Bestimmungen tiber den Zweck des

Vereins, r,iber bei tYahleru wnd Beschlüssen notraendige

Mebrheiten wnd tiber den Anfall des Vereinspermögens bei der
Awflösung beziehen.

Die Anwesenden werden von Herrn Schönberger darüber infor-
miert, daß verschiedene Lusitanisten, welche an der Versammlung
nicht teilnehmen konnten, bereits im Vorfeld ihren Beitritt zu dem
neuen Verein erklären wollten. Er schlägt vor, zusammen mit der

Juni-Ausgabe von Lusoranta ein Eintrittsformular zu versenden,
welches von allen interessierten Lusitanisten ausgefüllt und an den
Präsidenten gesandt werden kann. Des weiteren informiert er die
Versammelten, daß Frau Dr. Maria de Fätima Brauer de Figueiredo
(Universität Hamburg) für die erste ordentliche Mitgliederversamm-
lung des neuen Verbandes auf dem im September in Hamburg srart-
findenden internationalen Lusitanistenkongreß bereits einen Termin
reserviert hat: 8. September 1993,1.6 Uhr 30.
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Nach einer allgemeinen Aussprache über mögliche ersre Aktivi
täten des Verbandes sowie dem Hinweis auf die Bedeutung dieser
Verbandsgründung für die weirere Entwicklung der deutschsprachi
gen Lusitanistik schloß Prof. Dr. Rainer Hess die Versammlung um
18 Uhr 35, nachdem weirere §Tortmeldungen nicht vorlagen.

Frankfurt am Main, im Juni 1993

Axel Schönberger

Protokollant

Satzung des Deutschen Lusitanistenverbandes

§ 1 Name und Sitz des Verbandes

1. Der Verband fuhn den Namen Deutscher Lusitanisten-Verband.
(Zur Yereinfachung werden hier und im folgenden nur die
männlichen Formen gebraucht.) Er soll in das Vereinsregister
eingetragen werden. Die Abkürzung lautet DLV. Lusitanistik
umfaßt die Beschäftigung mit Sprache und Kultur aller porrugie-
sischsprachigen Ldnder sowie Galiciens.

2. Sitz des Verbandes und Gerichtsstand ist Frankfurr am Main.
Das Geschäftsjahr läuft vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
eines jeden Jahres.

§ 2 Zweck :und Ziel

l. Zweck und Ziel des Verbandes ist:

1. Förderung und Verbreitung des Portugiesischunterrichts sowie
der Kenntnis von Geschichte, Kulrur, Literatur und Sprache(n)
aller portugiesischsprachigen Länder und Galiciens an Schulen,
Volkshochschulen und Hochschulen des gesamten deutschen
Sprachraums.
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2. Förderung der fachwissenschaftlichen Zusammenarbeit, For-
schung und Fachdidaktik auf dem Gebiet der Lusitanistik in-
nerhalb des gesamten deutschen Sprachraums sowie zwischen
dem deutschsprachigen Raum und der übrigen Fachwelt.

3. Organisation und Durchftihrung voll wissenschaftlichen Ta-
gungen und Kolloquien auf dem Gebiet der Lusitanistik. Hierzu
gehört insbesondere die Durchführung eines oDeutschen Lusita-
nistentags, rm Zw etjahresrhphmus.

4. Zusammenarbeit mit anderen nationalen und internationalen
Schul-, Volkshochschul- und Hochschulverbänden, welche die
Belange der Lusitanistik, der Gesamthispanistik oder der Roma-
nistik im allgemeinen vertreten. Insbesondere ist der Deutsche
Romanistenverband als Dachverband anzuerkennen, solange
dieser die Autonomie der Einzelverbände in fachspezifischen
Fragen anerkennt.

2. Der Verband verfolgt ausschließlich, unmittelbar und unwider-
ruflich gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuer-
begünstigte Zwecke,, der Abgabenordnung. Der Verband ist
selbstlos tätig; er verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke.

§ 3 Sprachen

1.. Offizielle Sprachen des Verbandes sind Deutsch und Portugie-
sisch. Einladungen und Protokolle können nach Belieben in
einer der beiden genannten Sprachen verfaßt werden. Als kooffi-
zielle Sprache kann auf Kongressen und in Dokumentationen
auch das Galicische verwendet werden.

§ 4 Überschüsse

1,. Etwaige Überschüsse dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke
verwendet werden.
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Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder des

Verbandes keine Zuwendungen aus Mitteln des Verbandes.

§ 5 Vergütungen

Mittel des Verbandes dürfen nur ftir satzungsgemäße Zwecke

verwendet werden. Es darf keine Person durch Verwaltungsaus-
gaben, die den Zwecken des Verbandes fremd sind, oder durch
unverhdltnismdßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

Auszahlungen aus dem Verbandsvermögen sind ohne Belege

nicht statthaft.

Der Kassenwart erhält eine jährliche, pauschalierte Aufwandsent-

schädigung, deren Höhe von der Mitgliederversammlung jeweils

für zwei Jahre festgelegt wird.

§ 6 Verbandsvermögen

Das Vermögen des Verbandes wird zentral von dem Kassenwart

verwaltet.

Die Kasse und alle dazugehörenden Bücher und Unterlagen
werden einmal im Jahr von den Kassenprüfern eingesehen und
kontrolliert; die Kassenprüfer legen das Ergebnis ihrer Prüfung
der Mitgliederversammlung vor. Sie können die Prüfung zusarn-

men oder jeder ftir sich vornehmen. Sie unterstehen der Mit-
gliederversammlung und sind ihr gegenüber verantwortlich.

1.

§ 7 Verbandslogo

1. Verbandslogo ist eine stilisierte 'Weltkarte, in die die portugie-
sischsprachigen Länder sowie Galicien vor dem Hintergrund der

drei grünen Buchstaben .DLV,, eingetragen sind.
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§ 8 Arten der Mitgliedschaft

1. Der Verband besteht aus ordentlichen, passiven,
Fördermitgliedern; die Mitgliedschafr kann sowohl
personen als auch korporativ erworben werden.

Ehren- und
von Einzel-

3.

Einzelmitglied kann jeder Lusitanist sowie an porrugiesischer
Sprache bzw. Literatur und Kultur der portugiesischsprachigen
Länder interessierte Akademiker werden. Voraussetzung für die
Aufnahme ist ein abgeschlossenes Flochschulstudium. (über
Ausnahmen entscheidet der Vorstand.) Auf Vorstandsbeschluß
können auch Studenten aufgenommen werden. Personen, die
sich um die Belange des Faches in der Öffentlichkeit verdient
gemacht haben, können ebenfalls durch Beschluß des Vorstandes
oder einer Mitgliederversammlung in den Verband aufgenom-
men werden.

Korporative Mitglieder können solche wissenschaftlichen In-
stitutionen im deutschen Sprachgebiet werden, die auf dem
Gebiet der lusitanistischen, hispanistischen oder allgemeinroma-
nistischen Forschung arbeiten, sofern ihre Mitgliedschaft von
zwer Einzelmitgliedern des Verbandes befürworrer und vom
Vorstand mehrheitlich angenommen wird.
Über die Aufnahme von nicht im deutschen Sprachgebiet ansäs-
sigen Gesellschaften oder Institutionen entscheidet die Mitglie-
derversammlung mit 5/8 der Stimmen der anwesenden Mitglie-
der.

Ordentliche Mitglieder sind alle natürlichen oder juristischen
Personen, welche die Verbandsmitgliedschaft erworben haben
und ihren Verbandsbeitrag in voller Höhe regelmdßig entrichten.

Passive Mitglieder können natürliche und juristische Personen
werden, die dem Verband nicht regulär angehören können oder
wollen, aber an regelmdßiger Zusendung der Verbandsinforma-
tionen interessiert sind; sie zahlen denselben Mitgliedsbeitrag wie
aktive Mitglieder, verfugen aber auf Mitgliederversammlungen
nicht über das Stimmrecht.

2,

3.

2.

4.
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Ehrenmitglieder können Verbandsmitglieder und dem Verband

nicht angehörende natürliche Personen werden, die sich in be-

sonderem Maße um den Verband und seine Ziele verdient ge-

macht haben. Ehrenmitglieder haben dieselben Rechte wie or-

dentliche Verbandsmitglieder. Sie werden auf Vorschlag von
mindestens funf Mitgliedern von der Mitgliederversammlung mit
einfacher Mehrheit gewählt.

Fördermitglieder sind alle natürlichen oder juristischen Perso-

nen, welche zur Förderung des Verbandes und seiner Ziele einen
jdhrlichen Förderbeitrag nach eigenem Ermessen - mindestens

aber das Zehnf.ache des normalen Mitgliedsbeitrags - entrichten.

Handelt es sich um natürliche Personen, so genießen sie die

gleichen Rechte wie jedes ordentliche Mitglied. Die Errichtung
einer Fördermitgliedschaft bedarf der Genehmigung des Vor-
standes oder einer Mitgliederversammlung'

§ 9 Erwerb der Mitgliedschaft

1. Die Zugehörigkeit zum Verband ist für natürliche Personen

durch Einzelmitgliedschaft zu erwerben. Juristische Personen

können sowohl die Förder- als auch die ordentliche Mitglied-

schaft auf korporative '§ü'eise erwerben' Zur Aufnahme ist die

Abgabe eines schriftlichen Aufnahmeantrags erforderlich. Über

die Aufnahme entscheidet der Vorstand oder die Mitgliederver-

sammlung. Aufnahmeanträge sind von zwei Verbandsmitgliedern

schriftlich zu befürworten.

Die Aufnahme wird durch Zusendung oder Übergabe einer

schriftlichen Bestätigung rechtswirksam und gilt rückwirkend ab

Beginn des Kalenderjahres, in dem der Aufnahmeantrag gestellt

wurde. Im Falle einer Ablehnung ist eine Begründung nicht
erforderlich

Nach dem Erhalt der Aufnahmebestätigung ist unverzüglich der

Jahresbeitrag für das laufende Kalenderjahr auf das Verbands-

konto zu überweisen.
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§ 10 Beiträge und Spenden

1,. Für alle ordentlichen und passiven Verbandsmitglieder im In-
und Ausland gelten die gleichen Beitragssätze. Die Höhe des
Mitgliedsbeitrags wird von der Mitgliederversammlung mit
einfacher Mehrheit beschlossen. Sowohl der Vorstand als auch
die Mitgliederversammlung kann mit anderen Fachverbänden -
insbesondere mit dem Deutschen Romanistenverband als Dach-
verband - Abkommen über die Einrichtung eines Sockelbetrages
oder die Abftihrung eines bestimmren Beirragsanteils pro Mit-
glied schließen.

2. Ehrenmitglieder zahlen keinen Mitgliedsbeitrag.

§ 11 Ende der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Ausschluß oder Tod
eines Mitglieds oder Auflösung des Verbandes. Mit dem Erlö-
schen der Mitgliedschaft hören gleichzeitig alle Rechte des ent-
sprechenden Mitglieds gegenüber dem Verband auf.

Der Austritt aus dem Verband ist jederzeit mit einer Kündi-
gungsfrist von einem Monat zum Ende des Kalenderjahres mög-
lich. Er muß dem Kassenwart schriftlich durch einen eingeschrie-
benen Brief mitgeteilt werden. Die Beitragspflicht erlischt mit
Ablauf des Kalenderjahres des Ausscheidens. Eventuell vom
Verband zur Benutzung oder Verwaltung überlassenes Eigentum
oder lJnterlagen sind unverzüglich zurückzugeben.

Bei verbandsschädigendem Verhalten, im besonderen bei grobem
Verstoß gegen die Verbandssatzung oder Verbandsbeschlüsse,
sowie bei Nichtentrichtung des Mitgliedsbeitrags in zwei aufein-
anderfolgenden Kalenderjahren kann ein Mitglied aus dem Ver-
band ausgeschlossen werden. Der Ausschluß kann auf Antrag
von mindestens zwei Vorstands- oder funf Verbandsmitgliedern
sowohl durch den Vorstand als auch durch die Mitgliederver-
sammlung mit Zwei-Drittel-Mehrheitsbeschluß vollzogen wer-

3.
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den. Ein vom Vorstand beschlossener Ausschluß eines Mitglieds
kann durch einfachen (absoluten) Mehrheitsbeschluß einer Mit-
gliederversammlung jederzeit korrigiert werden. Vor einer der-

artigen Entscheidung ist dem Mitglied Gelegenheit zu seiner

Rechtfertigung zu geben. Alle Zustellungen bzw. Einlegungen

von Rechtsmitteln haben durch eingeschriebenen Brief mit
Rückantwort zu erfolgen.

1.

1.

§ 12 Verwaltungsorgane

Verwaltungsorgane des Verbandes sind der Vorstand sowie die

Mit gliedervers ammlung.

§ 13 Zusammensetzung des Vorstands

Die Leitung des Verbandes obliegt dem Vorstand. Der Vorstand

setzt sich aus folgenden Vorstandsämtern zusarnmen:

Präsident,
zwei Yizepräsidenten,
ein Kassenwart,

ein Schriftführer,
ein Referent für Öffentlichkeitsarbeit,
ein Referent für das allgemeinbildende Schulwesen,

ein Referent für die Volkshochschulen,

ein Referent für die lJniversitäten,
ein Sprecher der Portugiesischlektoren der Hochschulen,

ein Referent für interkulturelle Beziehungen,

ein Referent ftir Fachdidaktik,
ein Referent für Galicien,
ein Beisitzer für Österreich,
ein Beisitzer für die (deutschsprachige) Schweiz

ewl. besondere Vertreter.

2. Ein Mitglied des Verbandes kann innerhalb des Verbandes nur

ein Vorstandsamt zur gleichen Zeit bekleiden.
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3. Vorstand im Sinne von § 26 BGB sind der Präsident sowie die
Vizepräsidenten, und zwar einzeln jeder für sich.

1.

Jedes Vorstandsmitglied soll bemüht sein, in seinem Ressorr
unparteiisch die Interessen der verschiedenen fachlichen (Sprach-
und Literaturwissenschaft, Landeskunde, Fachdidaktik) und
räumlich orientierten (Portugal, Brasilien, Angola, Mosambik,
Kapverden, Guinea-Bissau, Säo Tom6 und Principe, Porrugie-
sisch in Asien, portugiesischbasierte Kreolsprachen, Galicien)
Gruppen z1J yertreten.

§ 14 \X/ahl und Abwahl des Vorstandes

Der Vorstand wird nach direktem, allgemeinem, gleichem und
nicht übertragbarem Wahlrecht mir relativer Mehrheit von den
in der Mitgliederversammlung anwesenden Verbandsmitgliedern
fijr zwei Jahre gewählt. Die Amtsfrist beginnt mit dem jeweili-
gen Bestellungsakt; das Vorsrandsamt erlischt mit Ablauf der
Frist. Besondere Vertreter können auch vom Vorstand kooptiert
werden.
Alle Vorstandsmitglieder müssen dem Verband als Mitglieder
angehören. Sie sind prinzipiell unbeschränkt wiederwählbar.
Lediglich fär das Amt des Präsidenten sowie derYizeprasidenten
ist eine \Tiederwahl nur zweimal möglich. Vorstandsmitglieder,
welche ein Vorstandsamt gemäß § 13 Abs. 3 während drei Amts-
perioden bekleidet haben, können hiernach dem Vorstand in
anderer Funktion (als Referenten, Sprecher, Beisitzer, Kassen-
wart oder Schriftfuhrer) auch weiterhin angehören.
Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes kann ein Mitglied auch
in Abwesenheit in den Vorstand gewählt werden, wenn eine
schriftliche Erklärung vorliegt, daß es bereit sei, für ein be-
stimmtes Amt zu kandidieren, und im Falle eirrer \X/ahl diese
auch annehmen werde.

4. Gründe ftir die Beendigung eines Vorstandsamres sind Zeitab-
lauf, Abwahl, Rücktritr, Tod, Ausschluß aus dem Verband und
Verlust der Mitgliedschaft aus anderen Gründen.

5. Auf jeder Mitgliederversammlung kann ein Mißtrauensanrrag
gegen ein oder alle Vorsrandsmitglieder unmittelbar eingebracht

4.

2.
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werden. Ein derartiger 
.§ü.iderruf ist auf das vorliegen eines

wichtigen C,,"d"' b'"schränkt' Liegt ein wichtiger Grund vor'

so kann dr, 
".'t'p'"chende 

Vorstandsmitglied bi*' *: gesamte

Vorstand p". tutlhJtitsbeschluß abgewählt werden' Die Organ-

stellung endet mit der Abwahl' Im unmittelbaren Anschluß hat

die Neubes .,,un[ ;;; ;i,t", L'*' d" A"'te' durch eine \(ahl

zu erfolgen. F# l"' ""t'g"*ählte 
Vorstandsmitglied gilt die

gf"f.i", t.t"i" b"got"'*" lmtsfritt wie für den Vorgänger'

6. Tritt ein v"'";;"t;;;;ii"d *'it""d seiner Amtsfrist zurück' so 
"

kann der n""t'o"t*imit einfacher Mehrheit ein anderes Ver-

U*Jr*lrgtied für das freigewordene Amt kooptieren'

§ t5 Vorstandssitzungen

1. Der Vorstand wird unter Bekanntgabe einer vorläufigen Tages-

ordnung ".- 
p'"tlatt""" odt' "i""* 

der Vizeprdsidenten ein-

berufen *.'d"";;;;;-J;"t "'to'derlich 
ist' mindestens iedoch

2.;#,J;}.,};hßsämtiichenvorstandsmitgriedernmindestens
einen Monat vor der Sitzung zugestellt werden'

3. Es gilt Gesamtgeschäftsführerschaft'

4. Die Sitzung findet nur statt' wenn mehr als die Hälfte der

sdmmberechtd;; ;;;';;;-itglieder entweder persönlich

anwesend i't äd"' einem anwesenden Vorstandsmitglied eine

Vertretungsvollmacht erteilt hat'

§ 16 Vorstandsbeschlüsse

1. Vorstandsbeschlüsse werden mit einfacher (absoluter) Mehrheit

aller Vorstr"jrdrgli"der auf Vorstandssitzungen gefaßt; ledes

stimmberecf"ig'" ü"tttandsmitglied hat eine Stimme' Es ent-

scheidet ,rl"f"äi" Mehrheit der erschienenen bzw' durch Voll-

macht vertretenen Mitglieder'

2. Sitz und sr;;;^i;--üorrrrod haben der Präsident, die vize-

präsidenten, i"' f<"'""wart' der Schriftführer sowie die in § 13

genannten B"i'i"t'' Referenten- und Sprecher' Besondere Ver-

rreter, rr"l.h;";;;'der Mitglied"rv".sammlung unter Bezeich-

nung ihres Aufgabengebietes fu' ,"i': Amtsperiode gewählt

wurden, haben gtt"hi"lt' Sitz und Stimme im Vorstand' Le-

diglich Sitz im vot't*i haben gegebenenfalls durch den Vor-

stand koopri.*" u"'ol;fi;#tä "'d 
gegebenenfalls infolge

eines Rücktrir,, "i""]io"""d"oitglieds 
in den Vorstand koop-

tierte Verbandsmitglieder'

Ein vorstandrrnitgli"d irt "i.rrt 
stimmberechtigt' wenn 

-die,Be-

schlußfassung die V;;;;;;es Rechtsseschä{ts' einen Rechts-

streit zwisch"n it'* ""ä 
J"rn v"'U*d oä"' ein gegen es schwe-

;;;"t Ausschlußverfahren betrifft '

Vorstandsb.r.htti"" kO"nen durch Mehrheitsbeschluß einer

Mitgliederv",'"-tit"'r"tt"'i gi"tt 
" 

aer widerrufen werden' Dies

silt nicht fü, t""ht'k'ftdg "ä* 
Vorstand im Namen des Ver-

6*d", geschlossene Verträge'

§ 17 Pflichten und Rechte des Vorstandes

I
I

3.

4,

l
I

1. Der Vorstand führt die im Rahmen der Satzung gefaßten Be-

schlüsse durch o"J 
-""'*'t'et 

das Verbandsvermögen' Er stellt

Urkunden über Rechtsgeschäfre aus'. die den Verband Dritten

gegenüber bi'dt;''il;-oUtl"g' die §ilahrnehmung sämtiicher

Aufgaben, di" 'ith "" S Z t'"g"bt"'. die Bestimmung der Ver-

b andsp olitih aitä'Jä-"'"a g'""t'füh run g' di e Erfu llung öffent-

lich rechtlicht' Pid;;;' die Vorbertitt"'! und Einberufung der

Mitgliederv""'-;;;;:;" die Erfü[uäg der Auskun{ts- und

Rechenschaft 'Pflä;;:gt""be1 
d;n lviitgliedern der Mitglieder-

versammlung. ;;- iJ-ä;r MitgliedervJrr**1"t'g gegenüber

weisungs geb'"d;;' Nt" b 
"i 

o td't"'g' e"mäßer Geschäftsführung

hat er a"'p""i'"'i g*r"'""*' D];t bewirkt das Erlöschen

aller bekanrr."rr'^ä ;; ;.*"Rechenschaftsbericht entnehm-

baren nr,"""'pl'iJi"ä* vttu"ndes' Sie bedarf keiner Annah-

me und t"t" 'ii einzelne Vorstandsmitglieder beschränkt wer-

2. fl to.ra'nd wird durch den Präsidenten oder einen der Vize-

präsidenten *"'i"f"fi"ft und außergerichtlich vertreten; es gilt

Linzelvertretungsb erechti gung'
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Ist eine \{illenserklärung gegenüber dem Verband vorzunehmen,
so genügt - mit Ausnahme des Verbandsbei- und -austrittes - die
Abgabe gegenüber einem Mitglied des Vorstandes.
Der Präsident und die Vizepräsidenten übernehmen nach Ab-
sprache den Vorsitz bei allen Sitzungen und Versammlungen
und repräsentieren den Verband in der Öffentlichkeit. Sie beauf-
sichtigen die Geschäfte des Verbandes und hinterlegen sdmtliche
Satzungsänderungen unverzüglich beim Amtsgericht Frankfurt
am Main; sie fuhren eine Liste sämtlicher auf Mitgliederver-
sammlungen getroffenen bindenden Entscheidungen sowie aller
Verbandsprotokolle und -akten, welche dem jeweiligen Amts-
nachfolger auszuhändigen ist.
Der Kassenwart ist fär die ordnungsgemdße Führung der Kasse

verantwortlich und erstattet der Mitgliederversammlung zwei-
jährlich Bericht in Form einer Bilanz. Die Bilanz ist zusammen
mit der Einladung oder dem Protokoll der Mitgliederversamm-
lung an alle Mitglieder zu versenden.
Die Verhandlungen des Vorstandes und der Mitgliederversamm-
lung werden vom Schriftführer aufgenommen. Die Nieder-
schrift muß auf der jeweils folgenden Vorstandssitzung bzw.
Mitgliederversammlung genehmigt werden, um Gültigkeit zu
erlangen. Der Schriftführer bewahrt alle Protokolle von Vor-
standssitzungen und Mitgliederversammlungen in einer allen

Verbandsmitgliedern zugänglichen, offiziellen und dem jeweili-
gen Nachfolger zu übergebenden Akte dauerhaft auf; eine stän-

dig zu aktualisierende Kopie dieser Akte wird vom Präsidenten
verwaltet. Protokolle sind spätestens sechs Monate nach der
jeweiligen Sitzung zu erstellen und in geeigneter Form bekannt-
zumachen.
Für bestimmte Aufgaben kann sowohl die Mitgliederversamm-
lung als auch der Vorstand weitere Verbandsmitglieder als be-
sondere Vertreter heranziehen, für deren Arbeit der Vorstand
mitverantwortlich ist. Diese erhalten im Falle ihrer Wahl durch
die Mitgliederversammlung Sitz und Stimme, im Falle ihrer
Vahl durch die Mitgliederversammlung lediglich Sitz im Vor-
stand. Ihre Vertretungsmacht ist auf ihren Geschäftsbereich
heschränkt"

5.

6.

7.

1.
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8. Die weiteren Aufgaben der Vorstandsmitglieder ergeben sich aus

den Bezeichnungen der jeweiligen Vorstandsämter und den

jeweiligen Absprachen innerhalb des Vorstandes.

§ 18 Etats

Jedes Vorstandsmitglied erhdlt, soweit es die Kassenlage erlaubt,

vom Vorstand für das ieweilige Kalenderjahr einen Etat zur

Erfüllung der jeweiligen Ausgaben zugewiesen. Der Kassenwart

und die Kassenprüfer kontrollieren die rechtmäßige Verwendung

der Gelder.
Die Höhe der Etats wird vom Vorstand jedes Jahr erneut festge-

setzt.
Bei Etatüberziehungen im laufenden Kalenderiahr ist die

mehrheitliche Einwilligung des Vorstandes im voraus einzuho-

len.

Über die Verwendung der Gelder ist dem Vorstand schriftlich

Rechenschaft abzulegen.

§ 19 Mitgliederversammlung

3.

Die Mitgliederversammlung findet alle zweiJahre auf dem Deut-

schen Lusitanistentag statt. Sie hat das oberste Entscheidungs-

recht in allen Angelegenheiten des Verbandes, wählt den Vor-

stand sowie die beiden Kassenprüfer und ist zur Anderung der

Satzung befugt (s. § 20).

Die Mitgliederversammlung wird unter Angabe der vorläufigen

Tagesordnung durch den Vorstand einberufen. Sie soll nach

Möglichkeit an wechselnden Hochschulorten des gesamten deut-

schen Sprachgebietes tagen.

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muß innerhalb

von zwei Monaten einberufen werden, wenn mindestens 30

p r ozentder gesamten stimmberechtigten verbandsmitglieder dies

unter Angabe der Gründe schriftlich verlangen (Adressat dieses

verlangens ist der vorstand) oder der vorstand dies mehrheitlich

beschließt. Sie ist außerdem immer dann einzuberufen, wenn es

das Interesse des Verbandes erfordert.

2.

J.

4.

7.
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4. Eine ordentlich einberufene Mitgliederversammlung ist jederzeit
beschlußfähig, solange mindestens sieben Mitglieder anwesend
sind.

5. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit relativer
Stimmenmehrheit der anwesenden Stimmberechtigten gefaßt. Bei
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.

6. Anträge sind bis spärestens drei \Tochen vor der Mitgliederyer-
sammlung dem Vorstand schriftlich mitzuteilen; Anträge auf
Satzungsänderungen müssen im lü/ortlaut allen Verbandsmit-
gliedern mindestens zwei lVochen vor der Mitgliederversamm-
lung schriftlich bekannt gegeben werden.

7. Anträge zur Tagesordnung können unrer sofortiger Unterbre-
chung der Rednerliste eingebrachr werden und müssen gewöhnli
chen Anträgen vorgezogen werden. Dies gilt auch fur Anträge
auf Schluß der Debatte, die nur von einem Mitglied gestellt
werden können, welches sich nicht zu derrr. betreffenden punkt
geäußert hat.

8. Über die Annahme von Dringlichkeitsanträgen wird unrer lJn-
terbrechung der Tagesordnung sofort abgestimmt; fur ihre An-
nahme ist eine Mehrheit von 60 Prozent erforderlich.

9. Über einmal abgelehnte Anträge kann auf der gleichen Mitglie-
derversammlung nicht erneut abgestimmt werden.

10. Sowohl bei Tagesordnungs- als auch bei Sachanträgen ist immer
über den weitestgehenden Antrag abzustimmen. Ansonsten
werden die Anträge möglichst nach der zeitlichen Reihenfolge
ihres Eingangs zur Abstimmung gebracht.

11. Den Vorsitz bei der Mitgliederversammlung fuhrt der präsident
oder einer der Vizepräsidenten.

12. Bei Personenwahlen muß durch Stichwahl oder Handzeiche,
gewählt werden. Vereinigen zwei Personen den gleichen Stim-
menanteil auf sich, so erfolgt eine Stichwahl. Ergibt die Stich-
wahl wiederum eine Stimmengleichheit, so entscheidet das Los.
Stehen zwei oder mehr Kandidaten zur .Vahl, so muß in ge-
heimer Abstimmung gewählt werden, wenn mindesrens ein
s.timmberechtigter Anwesender dies wünscht.

13. Uber die Verhandlungen der Mitgliederversammlung muß durch
den Schriftfuhrer eine Niederschrift angefertigr werden und von
ihm und dem Präsidenren unrerschrieben werden, die beim

2.
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zuständigen Amtsgericht zu hinterlegen und von der folgenden

Mitgliederversammlung zu genehmigen ist.

t.

§ 20 Satzungsänderungen

Zu einem Beschlusse, der eine Anderung der Satzung enthdlt, ist
eine Mehrheit von drei Vierteilen der erschienenen Mitglieder
erforderlich.
Zur Anderung des Zweckes des Verbandes ist die Zustimmung
von drei Vierteilen aller Verbandsmitglieder erforderlich; die

Zustimmung nicht erschienener Mitglieder kann bis spätestens

zwei'W'ochen nach der Mitgliederversammlung schriftlich einge-

holt werden.

§ 21 Auflösung

l. Die Auflösung des Verbandes muß mindestens zwei Monate vor
einer Mitgliederversammlung schri{tlich bei dem Präsidenten

beantragt werden.

).

Die Mitgliederversammlung ist diesbezüglich nur beschlußfdhig,

wenn mindestens drei Viertel sämtlicher Mitglieder anwesend

sind.
Die Auflösung des Verbandes kann nur mit Zustimmung von
drei Vierteilen der erschienenen Verbandsmitglieder beschlossen

werden. \7ird diese Stimmenzahl nicht erreicht, gilt der Antrag
als abgelehnt.

Bei Auflösung oder Aufhebung des Verbandes ist das Verbands-

vermögen in mit üblicher Bemessung dotierte Halbjahresstipen-

dien fur junge \(issenschaftler(innen) aus den afrikanischen

Staaten portugiesischer Sprache zu verwandeln, denen hierdurch
ein Aufenthalt an einer deutschen Universität ermöglicht werden

soll. Über Höhe und Vergabe der zu vergebenden Stipendien

entscheidet eine bei der Auflösung des Verbandes als Treuhänder

einzusetzende Institution oder Universität. Nach beschlossener

Auflösung bleibt der Vorstand so lange im Amt, bis eine ord-
nungsgemäße und vollständige Üb"rttrgrrt g des Verbandsver-

mögens an den Treuhänder erfolgt ist.

2.

4.
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5 ZZ ÜUergangsregelung

Auf der Gründungsversammlung des Verbandes ist ein aus zwei
Personen bestehender Vorstand zu wählen, welche als präsident

und Vizepräsident den Verband einzeln im Sinne von § 26 BGB
mit Einzelvertretungsberechtigung verrreren und die Eintragung
der Satzung ins Vereinsregister des Amtsgerichts Frankfurt am
Main vornehmen sollen. Die Amtsfrist dieses Vorstands endet
mit der Neuwahl eines ordentlichen Vorstands auf zwei Jahre
auf der nächsten Mitgliederversammlung.
Des weiteren bereiten die beiden Vorsrandsmitglieder die nächste
Mitgliederversammlung vor, welche im Septemb er 1993 in Ham-
burg stattfinden soll.
Die beiden Vorstandsmitglieder werden einzeln ermächtigt,
Anderungen und Ergänzungen der Satzung vorzunehm*.r, ,ärl
denen das Finanzamt für Körperschaften die Anerkennung als
gemeinnützig abhdngig machr, soweit diese Abdnderungen sich
nicht auf die Bestimmungen über den Zweck des Vereins, über
bei §Tahlen und Beschlüssen norwendige Mehrheiten und über
den Anfall des Vereinsvermögens bei Auflösung beziehen. Diese
Ermächtigung gilt auch für Anderungen, die evrl. vom zusrändi-
gen Amtsgericht als nötig erachrer werden.
Dieser Paragraph enrfällt nach Eintragung der Satzung und
Abhaltung der Hamburger Mitgliederversammlung.

Vorstehende Satzung wurde auf der Gründungsversammlung des
Verbandes am 5. Juni 1993 in den Räumen des TFM-Verlages in
Frankfurt am Main beschlossen.

Frankfurt am Main, im Juni 1993

R ainer Fless, Gründun gsp räsident
Ray-Güde Mertin, Vizepräsidentin

2.

3.

4.

MTTTETLUNGEN DEs DLV 1 ouNr 1993)

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt z.um Deutschen Lusitanistenaer'
band (DLY). Die Vereinssatzung habe ich zur Kenntnis genommen.

Der Beitritt erfolgt jeweils ftir das laufende Kalenderjahr; ein Aus-
tritt ist mit einer Kündigungsfrist von einem Monat zum Ende eines

jeden Kalenderjahres möglich. Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt
fär aktive wie passive Mitglieder ztr Zeit 50 DM; Studenten zahlen

einen ermäßigten Jahresbeitrag in Höhe von 30 DM.

Ich wünsche folgenden Mitgliedsstatus §ichzutreffendes bitte
streichen):

ahtiae Mitgliedscbaft
p a s s io e M itgl ie ds c b aft
Fördermitgliedschaft

Name (mit Titel): Vorname:

Straße: Postleitzahl / Orr:

Privattel.: Diensttel.:

Fernkopierer:

23

Datum: Unterschrift:
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Rainer Hess (Freiburg i. Br.):
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Ray-Güde Mertin (Bad Homburg / Frankfurt am Main):
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Bibliotheca larirza (ISSN 0937 -4507)l

1. caelestis Eichenseer: De itinere Palaestinmsi sioe Israheliano, 19g2, 253 s., ISBN 3-
927884-22-7, 39,80 DM.

Franzistische Studim aus Wissmschaft und [Jnterricbt (ISSN 0943-8912):
1. Axel schönberger: Die Darstellung von Lust und Liebe im Hepttm|ron der Königin

Margarete oon Navarra, 1993, 489 S., ISBN 3-927894-30-8,39,80 DM.
Hispanistkcbe Sudim aus \Yissmscbaft und Unterricbt (ISSN 0943-3232):
1. Thomas Döring / Bernhard schmidt (Hrsg.): ta Herencia de 1492, erscheint 1993.
Italianistiscbe Studim aus Wissmscbaft und [Jnturicbt (ISSN 0943-S904):
- Die ersten Bände erscheinen voraussichtlich im §flintersemester 199i/94.
Katalanische ITri& (ISSN 0937- 1432):

1. Vicent Andr6s Estell6s: Gedichte (katalanisch und d.eutscb), 1993, 171 S., ISBN 3-
927884-42-t,29,80 DM.

2. Ausiäs March: Gedicbte (abkaalaniscb und. dat*cb), erscheint 1993, ca. 1g2 5..
Katalanistische Srz./iez (ISSN 09 42-6450) :

1. Maria de la Pau laner: Les rondalles del cicle de l'*pös transformdt: peroioöncia m la
literatura catalana de tradicii oral, A,tg'st 1993, ca..610 S., ISBN 3-927gg4-27-g, gg

DM.
2. sabine sattel: Ausiäs March: katalaniscbe Lyrih im 15. Jahrbundert, oktober 1993, ca.

150 S., ISBN 3-927884-29-4, 88 DM.
Einzelne Titel:

l. vocabulari catalä'Alemany de l'any 1502 : Kaalaniscb-deu*ches vokabular aus dmt
Jabre 1 502, Nachdruck der von Pere Barnils besorgten Faks.-Ausg., Barcelona, Institut
d'Estudis catalans, von 1916, hrsg. und mit einem deutschen und katalanischen
Vorwon versehen von Tilben Didac Stegmann, 44 + XL + 205 Seiten, 1991, ISBN
3 -927 884-23-5, 54,80 DM.

2. Polyglotte Romania: bommatge a Tilbert Didac stegmann, hrsg. v. Brigitte schlieben-
Lange und Axel Schönberger, 1991,2 Bde., 1108 Seiten, ISBN 3-927884-15-4,39g DM
(Bei"de Bände sin-d auch einzeln beziebbar Band 1: Beiträge zu spracbe, Literatur und
Kubur Katalonims sozaie zur Gescbicbte der deuxchspracbigm Kaalanistik, 199r, s2g
Seiten, ISBN 3-927884-16-2,248 DM Band 2: Beiträge zu Sprachen, Literaturen und
Kulturen der Romania, 1991, 580 Seiten, ISBN 3-927884-17-0,24S DM.)

3. KataLanische ortsnatnen: Führer des amtlichen spracltgebraacbs auf dm Balearm, in
Katalonie, und im Land valincia, hrsg. v. Katalanischen Kulturbüro, 113 seiten,
1992, ISBN 3-927884-26-X, 19,30 DM.

4. Gabriei Janer Manila: vlohin ds aach siebst, überall ist das Meer, ausgezeichnet mit
dem uKinderbuchpreis der katalamschen Regierung 1982, und dem spanischen

"Nationalen Kincler- undJugendbuchpreis 1988", 19 schwarz-weiße Zeichnungen von
Mercä Aränega, 1997, nA Seiten, ISBN 3-927884-13-8,19,80 DM.

Unsere lusitanistischen Titel (ponugiesische und brasilianische Literatur- und Sprachwissen-
scha{t; Afrolusitanistik) werden ausschließlich über den TFM-verlag (Heiligkreuzgasse 9A, D-
60313 Frankfun am Main, Fernkopierer: 069 / 28 23 63) ausgeliefen; bitte fordern sie einen
eusfuhrlichen Prospekt des TFM-Verlages an.



Mit dem Ziel, n einem Europa der Völker den Kuituraustausch zwischen dem

deutschen Sprachraum und Katalonien zu verstärken, wurde während der Euro-

päischen Kulturwochen 1983 die Deutsch-Kataknische GeseLlschaft nach dem Beispiel

der Anglo-Catakn Society und der ,4ssoc iazione ltaLiana di Studi Catalani gegründet.

ZentraTes Anliegen der Deutsch-Katalanischen Gesellschaft ist einerseits die Förde-

rung der katalanistischen Forschung und Lehre an den lJniversitäten; andererseits

wendet sie sich mit dem im April 1988 in Frankfun am Main eingerichteten

Katalanischen Kulturbüro an die breite Öffentlichkeit, der sie durch die Unter-

stützung von Kulturveranstaltungen und Publikationen die herausragendsten

Vertreter der katalanischen Kunst, Musik und Literarur sowie die historisch ge-

wachsene kulturelle Realität ganz Kataloniens - aller Katalanischen Länder - bekannt

machen möchte. Für ihre bisherige Arbeit wurde sie im Februar 1992 mit dem

.Premi Internacional Ramon Llull,, der Fundaci6 Congr6s de Cultura Catalana und

des Institut d'Estudis Catalans ausgezeichnet.

Den Schwerpunkt der Tätigkeit des Kulturbüros bildet die Zusammenarbeit mit

den Medien und Institutionen des deutschen Sprachraums sowie die Förderung

wissenschaftlicher Publikationen. Allen interessienen Institutionen und Einzel-

personen steht das Katalanische Kulturbüro als Informations- und Kontaktstelle zur

Verfügung.

Ziel des Kulturbüros ist es, ein umfassendes Netz von dauerhaften Kontakten

herzustellen, um die innereuropäische gegenseitige Kenntnis zu fördern und dem

Ausrausch neue Möglichkeiten zu eröffnen. Die wissenschaftliche Katalanistik sowie

Katalanischkurse an ljniversitäten und Volkshochschulen sollen unterstützt urd
gefördert werden. Den Tourismus in die Kataianischen Länder - sie sind das von

Deutschen meistbesuchte Gebiet Europas - soll ein Informationsfluß begleiten, der

diesem Völkerkontakt eine neue Qualität verleiht.

Die Deutsch-Katalanische Gesellschaft gibt die Zeitscbrift für KataLanistih heraus,

deren sechster Jahresband (1993) irrr November 1992 mit 282 Seiten Um{ang er-

schienen ist. Die Zeitschrift für Katalanisriä enthdlt Aufsätze, Rezensionen und

Miszellen zu verschiedenen katalanistischen Themengebieten aus den Bereichen der

Sprach- und Literaturwissenschaft sowie der Landeskunde. Aktive Mitglieder der

Deutsch-Katalanischen Gesellschaft erhalten dre Zeitscbriftftir Katalanistik kostenlos

zugestellt.

Haben Sie jetzt noch Fragen? Dann wenden Sie sich bitte direkt an das

Katalanische Kulturbüro / Oficina Catalana

Jordanstraße 10, D-6000 Frankfun am Main 90

Tel,: 069 / 7 07 17 44, Fernkopierer/Fax: a69 / 7 07 37 45

Der Deutsche Spanischlehrerverband ist mehr als eine Interessen- und Fachvertretung
der Lehrerinnen und Lehrer des Spanischen, er versrehr sich als Vereinigung all derer,
die sich auf der Grundlage der spanischen Sprache mit der iberischen Halbinsel und mit
Lateinamerika verbunden fühlen und so einen vertieften Kulturaustausch anstreben,

Die Ziele des Verbands spiegeln sich in seiner Struktur wider. Einerseits kom-
men in derzeit 1,4 Landesverbänden Lehrende aus Hochschulen, Volkshochschulen,
Sprachschulen, Gymnasien, Real-, Gesamt- und Berufsschulen sowie Überserzer und
Freunde des Spanischen sowie der anderen iberoromanischen Spra.chen zu Vorr.
andererseits informieren Länderreferenten über die hispanische und lusitanische \Welt.

Die Verbandssektionen, die sich unter anderem mit Sprachkursen, Lehrmaterialien und
Austauschfragen befassen, wollen nicht nur den Lehrern zur Verfiigung srehen, sonderrr
:ruch der interessierten Öffentlichkeit. Der interkulturellen Verpflichtung aller Spr;rch-
mittler wird cler Verband darüber hinaus auch dadurch gerecht, daß er bemriht ist,
Kontakte zu Deutschlehrern in Spanien zu pllegen.

Nicht zuletzt wegen dieser Serviceleistungen für die Öffentlicirkeit verzeichnen
die Spanischlehrer die stärkste Organisationsdichte unter ailen vergleichbaren
Lehrergruppen und stellen ein Drittel der Mitglieder des multiiinguaien "Fachverbands
Moderne Fremdsprachen" (FMF).

Zur Inforrnation der Mitglieder erscheint dreimal im Jahr die Verbandszeit-
schrift Hispanorama mit jeweils einem Spanien-, einem Lateinamerika- und einem
Sprachpraxisteil sowie einem besonderen Schwerpunktthen-ra. Jede Nummer umfaßt 180

Seiten und erscheint in einer Auflage von zur Zeir. 25OA Exemplaren, die innerhalb
kiirzester Zei't vergriffen sind. Die Schwerpunktthemen der letzten Nummern §/aren

"Etr Encontronazo", "Chile", "Der spanische Film" und das oßaskenland,. Im Novem-
ber 1993 wird nach dem vorliegenden Mexikoschwerpunkt das Schwerpunktthema

"Mallorca" heißen.

Alle zwei Jahre regelt die Mitgliederversammlung die Verbandsarbeit, wählt den
Vorstand und legt die Beiträge fest. Sie tritt zum nächsten Mal am 28. M[rz 1994 at{
den-r FMF-Kongrel\ 1994 im Kongreßzentrum I{amburg z-usammen. In der Zeir. zwi-
schen den FMF-Kongressen finden neben den JORNADAS HIspÄNtcas Treffen auf
l,:kaler, regionaler und Fachbereichebene statt.

Der Bezug von Hispanorama rst norntalerweise an die Mitgliedschaft im Ver-
band gebunden. In Ausnahmelälien ist aber auch ein Bezug über den Buchhandel
möglich.



Lusorama
Zeitschrift für Lusitanistik

Revista de Estudos
sobre os Paises de Lingua Portuguesa

Herausgegeben von

Luciano Caetano da Rosa

Axel Schönberger
Michael Scotti-Rosin

Publiziert unter der Schirmherrschaft der
Publicado sob o Patroclnio da

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main
(Institut fiir Romanische Sprachen und Literaturen)

Noch lieferbare Ausgaben von
.<Lusorama»»

3. Jahrgang: Nr. 5-6 (Mai/November L9B7), 146 S. (DIN A-4):

4. Jahrgang: Nr. 7-8 (Mai,/November 1988), 356 S. (DIN A-5):

5. Jahrgang, Nr. 9-10 (Mai,/November 1989), 385 S.:

6. Jahrgang: Nr. 11-13 (Märzfiwi/Oktober 1990), 400 S.:

T.Jahrgang: Nr. 14-16 (Märzfiwi/Oktober 1991),415 S.

8. Jahrgang: Nr. i7-19 (Märzfiuti/Oktober 1.992), 392 S.:

9. J'ahrgang: Nr. 20-22 Qrlärz/Jrni/aktober 1993), ca. 400 S.:

Dreilach gegliederter Index z.u Nr. 1-20 sowie zu den bis März L993 erschienenerr
Beiheften, 126 S.: 19,80 DM

Beiheft e zv <.Lusorama>>

2.

).

1. Reihe: Studien zur portugiesischen Sprachwissenschaft

tllfried Flerrmann: Das GaLicische: studien zur Gescbichte und ahtuelle,
Situation einer der nationalen Spracben in Spanien, 226 5., 1,990, Sg DM.

Neuere Ergebnisse der portugiesischen Spracbuissenschaft [: Akten des 1.

gemeinsamen Kolloquiums der deutschsprachigen Lusitanistik und Katara-
nistik @erlin, 2A" - 23. September 1990); lusitanistischer Teil; Band Z), 179 5.,
1991, 78 DM.

Studien zu Spracbe und Literatar Galiciens [: Akten des 1. gemeinsarnen
Kolloquiums der deutschsprachigen Lusitanistik und Katalanistik @erlin, 20.
- 23. Septernber 1990); lusitanistischer Teil; Barrd Sl, 1OZ S., 1991, 58 DM.

40 DM.

55 DM.

55 DM.

65 DM.

65 DM.

65 DM.

65 DM.

t.
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Sprache, Literatur und Kubur Galiciens [: Akten des 2' gemeinsamen Kollo-

quiums der deutschsprachigen Lusitanistik und Katalanistik @erlin, 10.-12.

September 1992); lusitanistischer Teil; Band 11, 183 S., 1993, 29,80 DM.

Einzelfragm der portugiesiscben Spracbwissmschaft [: Akten des 2. gemein-

samen Kolloquiums der deutschsprachigen Lusitanistik und Katalanistik

(ßerlin, 10.-12. September 1992); lusitanistischer Teil; Band 2),799 S-, 1993,

88 DM.

studisn zur portugiesiscbm Lexihologie [: Akten des 2' gemeinsamen Kollo-

quiums der deutschsprachigen Lusitanistik und Katalanistik @erlin, 10.-12.

September 1992); lusitanistischer Teil; Band 31, ca. 200 S., erscheint 1993, 88

DM.

2. Reihe: Studien zvr Literatur Portugals und Brasiliens

Rosa Maria Sequeira: A imagem da cidade na poesi.a moderna: Cesärio Verde

e Fernando Pessoa, I90 S., 1990, 78 DM.

Albert von Brunn: Die sehsame Nation des Moacyr Scliar: Jü.discbes Epos in

ßrasilien, 128 S., 1990, 58 DM.

Zur lV'issmschafrsgescbicbte der deutschsprachigen Lusitanistih [: Akten des 1.

gemeinsamen Kolloquiums der deutschsprachigen Lusitanistik und Katalani-

stik @erlin, 20. -23. September 1990); lusitanistischer Teil; Band 11, 108 S.,

1990, 48 DM.

Studien zur portugiesischen Literatur [: Akten des 1' gemeinsamen Kollo-

quiums der deutschsprachigen Lusitanistik und Katalanistik @erlin, 20. - 23.

September 1990); lusitanistischer Teil; Band )f,75 5., 1991, 38 DM.

Zar literarischen Übersetzung aus d'em Portugiesiscben [: Akten des 1' gemein-

samen Kolloquiums der deutschsprachigen Lusitanistik und Katalanistik

@erlin, 20. - 23. September 1990); lusitanistischer Teil; Band 41, 81 S'' 1991'

38 DM.

4.

6.

1.

3.

4.

5.

6.

7.
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Brasiliana: Studien zu Literatur und Sprache Brasilims [- Akten des 1. ge-

meinsamen Kolloquiums der deutschsprachigen Lusitanistik und Katalanistik
(Berlin, 20. -23. September 1990); lusitanistischer Teil; Band 7), 125 5., 1991,

58 DM.

Erwin Kolier (Hrsg.): Karl Moritz Rapp: Sechzig portugiesische Sonette in
oberscbuäbische, Übersetzrng synoptiscbe Ausgabe, 209 5., 1992,8S DM.

Claudia Hoffmann: Josö Cardoso Pires, oO Deffim": ein Antidetektiwoman
zuiscben Mytbos und lVirklichkeit, 245 5., 1992,88 DM.

Studien zur brasilianiscben Literatur [: Akten des 2. gemeinsamen Kollo-
quiums der deutschsprachigen I-usitanistik und Katalanistik (Berlin, 10.-i2.
September 1992); lusitaristischer Teil; Band 41, erscheint 1993.

Rainer FIess (Hrsg.): Portugiesiscbe Romane der Gegenuart: neue Interpretdtio-
nen, ca. 180 S., erschent 1,993,68 DM.

3. Reihe: Studien zur Afrolusitanistik

Annette Endruschat: Studien zur portugiesischen Spracbe in der Volksrepublik
Angola, 1,67 5., 1,990,68 DM.

Studien zur lusographen Literatur in Afriha [: Akten des 1. gemeinsamen

Kolloquiums der deutschsprachigen Lusitanistik und Katalanistik @erlin, 20.

- 23. September 1990); lusitanistischer Teil; Band 51, 135 S., 1991,58 DM.

Studien zum Portugiesiscben in Afrika und Asien f: Akten des 1. gemein-
samen Kolloquiums der deutschsprachigen Lusitanistik und Katalanistik

@erlin, 2A. - 23. September 1990); lusitanistischer Teil; Band 61,74 5., 1991,

38 DM.

FIans-Peter Heilmair: Die Entuicklung der hapoerdischen Literatur im sozia-

leulurel.len Kontext, 264 5., 1992, SS DM.

I ti_

9.

3.

4.
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Studien z*r Lasograpbie in Afriba[: Akten des x' gemeinsamen Kolloquiums

der deutschspraehigen Lusitanistik und Katalanistik (Berlin, 10.-12. Septem-

ber 1992); lusitanistischer Teil; Band 51, erscheint 1993.

Partugiesisch-basierte Kreolspracben f= Akten des 2. gemeinsamen Koll'o-

quiums der deutsohsprachigen Lusitanistik und Katalanistfü (Bedin, 10.-12.

September 1992); lusitanistischer Teil; Baud 61, erscheint 1993.

A:r dieser Stelle sei darauf hiogewiesen, dall zwei w.eirere ausfähdiche Darstellun-

gea zu den Literatureu Aagolas rmd Mosa.mbiks in der Festschrift für Tilben

Didac Stegmann palyglotte R'omania: Harnenatge a Ti.hert D{dac Stegmann,

Frankfurt asr Main: DEE, 1991, 398 DM; Auslieferuog fur Porogal und Brasi-

lien über TFM) erschienen sind,

1, Luciano Caetano da Rosa; ..Literatura lus6gra{a sob o signo de Ogun: a

exemplo da literatura angolana, S' 789-891.

2. Gerhard Schönberger: ..Mosambfüanische Literatur des 20. Jahrhunderts: ein

kurzer Abrß»,, S. 719-788.


